
Erfahrungsbericht ERASMUS+ in Verona im Sommersemester 2025 

 

Vorbereitung der Mobilität 

Bevor ich nach Verona gefahren bin, stand natürlich erstmal die organisatorische 

Vorbereitung an. Besonders das Online Learning Agreement nahm viel Zeit in 

Anspruch. Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass man den zeitlichen Aufwand für 

die Planung und Koordination nicht unterschätzen und es durchaus hilfreich ist sich 

die Zeit zu nehmen oder sich mit anderen Erasmus-Studenten auszutauschen. 

Positiv überrascht war ich jedoch von dem relativ breiten Angebot an 

englischsprachigen Kursen an der Universität Verona. Zwar fehlten englische 

Veranstaltungen in Kernbereichen wie Europarecht oder Strafrecht, aber es gab eine 

gute Auswahl an Kursen in anderen Bereichen. 

Unterkunftssuche 

Die Wohnungssuche gestaltete sich für mich schwieriger als gedacht. Ich habe meine 

Wohnung dann schließlich über Idealista gefunden, wobei ich hier wirklich 

vorwarnen muss: Es gibt viele Betrugsversuche auf Online-Portalen, also seid 

vorsichtig. Wer auf Nummer sicher gehen will, sollte sich lieber an die Plattformen 

ISU oder ESU wenden, die zwar nicht immer die schönsten, aber dafür seriöse 

Angebote vermitteln. Die Mietpreise in Verona liegen grob zwischen 500–800 Euro 

monatlich, also nicht gerade günstig. Empfehlen kann ich besonders die 

Wohngegend Veronetta – dort finden viele Erasmus-Aktivitäten statt, man ist 

schnell an der Uni und in der Innenstadt. Ich selbst habe in San Zeno gewohnt, was 

mir unglaublich gut gefallen hat. Das Viertel ist ruhiger, weniger touristisch und es 

leben dort viele Einheimische. Außerdem gibt es eine tolle Auswahl an Restaurants 

und Bars. 

Studium an der Gasthochschule 

Das Jurastudium an der Universität Verona unterscheidet sich stark von dem in 

Deutschland. Die Vorlesungen sind meist sehr klein gehalten, mit maximal zwanzig 

Teilnehmern. Die Klausurtermine werden oft erst einen Monat im Voraus bekannt 

gegeben, was die Freizeitplanung etwas erschwert. Allerdings war die Prüfung in 

vielen Kursen eher unkompliziert und einfach: ein Essay oder eine mündliche 

Präsentation reichte meist aus. Die Dozenten sind immer freundlich, hilfsbereit und 

flexibel gewesen – bei Fragen konnte man sich jederzeit an sie wenden. 



Alltag in Verona 

Mein Alltag in Verona war grundlegend anders als in Köln – und das im besten 

Sinne. Morgens bin ich häufig mit Freunden ins Ammazza Café gegangen, direkt in 

der Nähe der Jura-Fakultät. Dort gibt es nicht nur den besten Cappuccino der Stadt, 

sondern auch superleckere Toasts und die Besitzer sind unfassbar freundlich. Das 

Essen in Verona ist wirklich unglaublich gut. Mein absolutes Highlight war die 

Osteria del Caval Matto, ein familiengeführtes Lokal, in dem man sich sofort zuhause 

fühlt – und so schmeckt es auch. Weitere Tipps sind die Osteria All’Organetto, 

Osteria il Bertoldo, Wallet Pizza – günstig & unglaublich leckere Pizza- und Bottega 

della Gina für hausgemachte Pasta. Wer in Verona auf unzählige Partys und Clubs 

hofft, wird leider enttäuscht. Jedoch kommt das Nachtleben dort trotzdem nicht zu 

kurz. In Verona kann man unglaublich gut seine Abende in süßen Bars verbringen 

und dort viel, sehr viel Wein trinken. Meine Barempfehlungen sind auch hier 

wieder: Osteria del Caval Matto, Osteria La Mandorla und Osteria del Bugiardo. 

Verona ist außerdem der perfekte Ausgangspunkt für Tagesausflüge, z. B. an den 

Gardasee – mein persönlicher Favorit war Lazise – oder in Städte wie Venedig, 

Bologna oder Mailand. Auch in die Dolomiten hat man es nicht weit. Durch die gute 

Lage von Verona konnte ich so viel in Italien erkunden und so viel rumreisen wie 

noch nie, mein persönlicher Favorit in Italien bleibt aber natürlich Verona! 

 

Fazit 

Mein Erasmus-Semester in Verona war eine unvergessliche Zeit voller neuer 

Erfahrungen und Freundschaften. Die italienische Lebensweise ist so 

unterschiedlich von unserer Deutschen und speziell von unserem Jurastudium und 

ist so erfrischend und wohltuend.  Ich kann jedem nur empfehlen, sich auf Verona 

einzulassen – Verona ist ein Ort, an dem man nicht nur studieren, sondern wirklich 

leben kann und am Ende wirklich nicht mehr gehen möchte. 
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